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«>v Meisterschüsse
aus Küche und Keller
befriedigen meine Gäste.

AARAU + Hotel Aarauerhof
Direkt am Bahnhof

Restaurant BAR Feldschlöfjchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

Gleiches Haus : Salinenhotel Rheinfelden

î Hotel Anker
Rorschach

Tel. 42612 Das Haus für gute Küche
1947 renoviert

Alle Zimmer mit fl. Wasser oder Bad
Es empfiehlt sich W. Moser-Zuppiger

Die besten Weine von

N EUCHATEL
CHÂTENAY

seit 1796

Gediegen - originell - angenehm

Tessiner u. ital. Spezialitüten. Apéro-
Bar Im Hotel Seehot Bolleret ZÜRICH
Schiffländepl. 26 Tel. 321827 u. 321954

Just try it once - and it will become a habit

LUZem Burgerstraße 3 Telefon 2 07 83 Q

VAIAISANNE
Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser Weine
und wirklicher Walliser Spezialitäten. Anton Kaial Chanton

BASEL M STAB
Dat führende Grol|reitaurant am Marktplad

BASEL
Groiiet Q Platz Parterre Bierhalle
vor dem Hause I.Stock Konzerllokal

Iwei mal Däblui:
ZÜRICH O BERN
Stüssihofstatt 16

Tel. 241688 w1
Zeughausgasse 5

Tel. 393 51

Iwei mal gam primai

(fopac$Fâvrauù*
LA MARQUE OU CHATEAU

A. SchSr

Probieret) Sie 's doch emol mit em Tokter Kibiz, dä hät schiints
fabelhafti Erfolg!'-

Soso? Jä und sini Patiente?"

1951
Grohe Festlichkelten in Basel

Im Jahre 1951 werden es 50 Jahre
sein, seit das grofje Projekt zur
Nutzbarmachung des Rheinwassers für die
Bedürfnisse der Stadt in Angriff
genommen wurde.

Der Regierungsrat des Kantons Basel-
Stadt hat in außerordentlicher Sitzung
das vorläufige Programm für eine
würdige Gedenkfeier für dieses Jubiläum
festgelegt. Vorgesehen ist u. a.:

a) Ausdehnung der Rheinsporltage des Jahres
1951 auf 3 Wochen ohne Unterbrechung.
Den Höhepunkt werden Tauchübungen,
verbunden mit Prämiierung, bestritten durch
die Herren Regierungsräte, sein.
Der Bärensender Landomünsfer wird die
einzelnen Phasen dieser außerordentlichen
Konkurrenz übertragen.

b) Eine Schubladen-Ausstellung in allen Räu¬

men der schweizerischen Mustermesse;
gegebenenfalls können auch Schulhäuser und
leere Bankgebäude requiriert werden.
Einem Antrag auf Ausdehnung der
Ausstellung auf gesamtschweizerischen Boden
konnte nicht entsprochen werden.
Erhebungen ergaben, dah die Kapazität Basels
für eine derart umfangreiche Schau nicht
ausreichen würde. Auherdem könnte der
Transport des Materials wegen Mangel an
Rollmaterial und Ueberlastung der
Zufahrtsstraßen, insbesondere derjenigen von
Bern nach Basel, nicht gewährleistet werden.

c) Preisverteilung im Stadion St.Jakob für
die bei diesem Anlasse gestellte
Volkspreisaufgabe: «Wo befindet sich das Rhein¬

wasser-Projekt». Ein Reglement für die
Teilnehmerbestimmungen für diese
Preisaufgabe ist in Angriff genommen. Prinzipiell

wird beschlossen, dafj jeder Einwohner

von Stadt und Kanton Basel, sofern er
das Schweizerbürgerrecht ausübt, und
unbescholtenen Rufes ist, sich an der
Konkurrenz beteiligen kann. Um die
Nachforschungen zu ermöglichen, werden alle
kantonalen Bureaux, Museen usw., sowie
das Ganthaus, die Wasenmeisterei, das

Vesalianum, die Kehrichtverbrennungsanstalt,
das Birsigbett (Teilstrecke Steinen
Schifflände) während zweier Jahren, jeweils
Montag bis Freitag, zur beliebigen
Benützung offen stehen.

d) In der noch zu bestimmenden Hauptwoche
wird das Wasser im Gartenbad Eglisee
erneuert. Bis dahin bleibt das Fischen im

Eglisee verboten. Gestattet, mit Ausnahme
während der Schonzeit, ist indessen die
Jagd auf Wildenten. Die erste Füllung der
Bassins mit Rheinwasser wird auf das 100-

jährige Jubiläum verschoben. L. L.

Kinder lernen Vaterlandslieder!

Meine kleine Ursula kommt aus den
Ferien heim. Auf den 1. August hat sie
natürlich allerhand Vaterlandslieder
mitgesungen und demonstriert mir das nun
vor: und ich bin nicht wenig erstaunt,
folgende neue Fassung von «Rufsf du
mein Vaterland» zu vernehmen: «Frei
lebt, wer erben kann!» In «Wir sind
die jungen Schweizer» heiht es nach
Ursula: «sei zufrieden oder streit!»
(statt: «sei es Frieden oder Streit!»)

Sch.
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